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Der Vorstand/Funktionsträger

Ehrenvorsitzende
Wanda Gräfin von Westarp

Mayener Str. 40, 56729 Langenfeld
Tel. und Fax: 02655 941560

1. Vorsitzender
Robert Bialy

Saarwellinger Str. 15,
66773 Schwalbach-Hülzweiler
Tel.: 06831 506574
vorsitzender@kromfohrlaender.de

2. Vorsitzender
Frank Braun

Richard-Wagner-Str. 14, 47799 Krefeld
Tel.: 02151 755005
wuff@kromfohrlaender.de

Zuchtleiter/Zuchtausschussmitglied
Thomas Müting

Wiesenstr. 11, 30880 Laatzen, 
Tel.: 0511 2034156
zuchtleiter@kromfohrlaender.de

Schriftführerin
Stefanie Roisch

Hoechstetterstr. 14, 91522 Ansbach
Tel.: 0981 97781599
schriftfuehrer@kromfohrlaender.de

Schatzmeisterin
Katja Erdmann

Himmelohstr. 146, 58454 Witten 
Tel.: 0171 2027025
schatzmeister@kromfohrlaender.de

Zuchtbuchstelle
Marion Wisst

Austr. 4, 73257 Köngen
Tel.: 07024 82989

Zuchtausschuss
Heike Haase

Baruther Str. 10, 33142 Büren
Tel.: 02951 7370, Fax: 02951 931413

Wolfgang Nohse
Fladderskamp 26, 26197 Huntlosen
Tel.: 04487 920368

Jutta Weinert
Montessoristr. 12, 53894 Mechernich
Tel.: 02443 5016

RZV der Kromfohrländer

Zuchtwarte
Heike Haase

s. Zuchtausschuss
Beat Joos

Oberdorfstr. 66, CH-8335 Hittnau
Tel. +41 44 9504892

Jochen Lübbe
Wiesengrund 4, 25693 St. Michaelisdonn
Tel. 04853 1405

Jörg-Peter Müller
Wendelsteinweg 1, 12107 Berlin
Tel.: 030 7052233, Fax: 030 7059630

Marita Müller
Ginsterhang 28, 50321 Brühl
Tel.: 02232 211327

Thomas Müting
s. Zuchtausschuss

Wolfgang Nohse
s. Zuchtausschuss

Birgit Nothelle
s. Ausstellungsbeauftragte

Monika Rehrmann
Grüntal 17, 34434 Borgenfreich
Tel.: 05644 8571

Elwira Scholz
Graf-Galen-Str. 21, 76189 Karlsruhe
Tel.: 0721 866995

Marion Wisst
s. Zuchbuchstelle

Zuchtwartanwärter
Anett Lohse

    Ehrenrat
Heide Barran-Wessel (Vorsitzende)

Garleff-Bindt-Weg 13, 22399 Hamburg
Tel.: 040 6029034

Gudrun Eberhard
Apoldaer Str. 2, 12249 Berlin, Tel.: 030 
7114368, Fax: 030 7113768

Eva Kruse
Sperberstr. 17, 14532 Stahnsdorf
Tel.: 03329 613507

(Vertreter)
z.Z. nicht besetzt

Mitgliederverwaltung
Katja Erdmann

s. Schatzmeisterin
Referate
Aktueller Züchternachweis
Petra Henning

Georg-Ludwig-Str. 6, 97526 Sennfeld
Tel.: 09721 7596961
rzv@petra-henning.de

Ausstellungsbeauftragte
Birgit Nothelle

Im Stadtsfeld 35, 46282 Dorsten
Tel.: 02362 41453
rzv.ausstellungen- nothelle@web.de

stellv. Ausstellungsbeauftragter
Edelbert Bahle

Wielandstr. 19, 40822 Mettmann
Tel.: 02104 53907

Maita Müller (Vertreterin)terhang 28, 50
Beauftrage
Redaktion UR

Angelika Dunker
(verantwortliche Redakteurin)
Broicher Str. 254, 41179 Mönchengladbach
Tel.: 02161 58582, Fax: 02161 58583

Datensysteme
Dietmar Wisst

Austraße 4, 73257 Köngen
Tel.: 07024 466970

Öffentlichkeitsarbeit
Gesche Blankenagel

Heidestr. 47A, 46562 Voerde
Tel.: 0160 94916734, 0281 16359845
gesche-Blankenagel@t-online.de

Kassenprüfer
Jörg-Peter Müller

Wendelsteinweg 1, 12107 Berlin
Jürgen Wildi

Steiner Weg 37/1, 78244 Gottmadingen

stellv. Kassenprüfer
Sabine Lange

Steinkirchener Straße 16, 13435 Berlin

Datenschutzbeauftragter
Harald Henning

siehe aktueller Züchternachweis

Webmaster
Ralf Wüsten

Oderstr. 16, 41366 Schwalmtal
webmaster@kromfohrlaender.de

Ansprechpartner für Rüdenbesitzer
Robert Bialy

s. 1. Vorsitzende

Zuchrichterausschuss
Bertold Peterburs
Peter Machetanz
Petra Bannach

Foto Titel: 
Alina vom Luftikus
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Ist Schnee für 
meinen Hund 
schädlich?

Die Vierbeiner lieben 
es, im Schnee herum-
zutoben. Achten Sie 
aber darauf, dass Ihr 
Liebling diesen mög-
lichst nicht frisst.

Denn die kalten Flocken reizen sowohl den Rachen 
als auch den Magen Ihres Hundes.

Tipp: Schicken Sie ihn nicht mit leerem Magen oder durs-
tig nach draußen. Dann ist die Versuchung nicht so groß.

Frank Braun, Tierheilpraktiker

Wenn Sie Beiträge und Bilder per E-Mail schicken, denken Sie bitte 
unbedingt daran, in der Mail als Betreff „WUFF“ anzugeben! 
Sonst können Ihre Beiträge nicht zugeordnet werden. Das wäre sehr 
schade. Die Bilder, natürlich in Farbe, mit möglichst 300 dpi Auflö-
sung. Die Größe der Bilder spielt keine Rolle. Bitte immer den Autor 
zum Beitrag angeben!!!

ACHTUNG !!! · ACHTUNG !!!
Bitte unbedingt darauf achten, dass Texte und Bilder nicht in einer 
Datei geschickt werden.
Bitte getrennt schicken!!! Das heißt: Die Bilder bitte nicht in die 
Word-Datei einbinden, sondern  als JPEG-Datei beilegen. Wenn Sie 
Hundebilder schicken, geben Sie bitte den vollständigen Namen des 
Hundes an, damit wir den Namen auch abdrucken können.
Artikel bitte nicht im E-Mail-Programm schreiben, sondern als Word-
Datei (.doc) senden. Danke!

ACHTUNG!!!
Bitte nicht als DOCX-Datei.
Für E-Mails verwenden Sie bitte die RZV-Mail:
„wuff@kromfohrlaender.de“.

Bis dann, Euer

Frank Braun

Redaktionsteam
Wolfgang Nohse

Fladderskamp 26, 26197 Huntlosen
Tel.: 04487 920368

Frank Braun (Chefredaktion)
Richard-Wagner-Str. 14, 47799 Krefeld
Tel.: 02151 755005

SKC-Seiten
Ann-Kathrin Linke

Hölderlinstr. 25c, CH-9008 Gallen
Tel. +41 71 2442660

Korrektorat
Hella Flammang

Breiten Dyk 83, 47803 Krefeld
Tel.: 02151 6036347

Layout
Frank Braun (s.o.)

Druck
Buch- und Offsetdruck Braun GmbH

Richard-Wagner-Str. 14, 47799 Krefeld
Tel.: 02151 755005

Herausgeber
Rassezuchtverein der Kromfohrländer e.V.
Eingetragen beim Amtsgericht Siegen, Nr. 758. Vertreten 
durch den 1. Vorsitzenden, Herrn Robert Bialy,
Saarwellinger Str. 15, 66773 Schwalbach-Hülzweiler,
Tel. 06831 506574.
Der WUFF ist eine Mitgliederzeitschrift und kostet EUR 2,50. 
Der Heftpreis ist im Mitgliedsbeitrag des Rassezuchtvereins der 
Kromfohrländer e.V. enthalten. Der WUFF ist offizielles Infor-
mationsorgan des Schweizer Kromfohrländer-Clubs.

Bankverbindung des Vereins:
RZV der Kromfohrländer
MBS Potsdam
IBAN DE39160500001000915014
BIC WELADED1PMB
Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Berichte, Texte oder Bilder, ob im Original (Papier-
foto, Briefe, Faxe etc.) oder auf  elektronischem Wege (E-Mail, CD-ROM, ZIP etc.) wird keine 
Haftung übernommen und keine Veröffentlichung garantiert. Eine Veröffentlichung wird mit der 
Einsendung gewünscht, auch wenn die Redaktion sich sinngemäße Kürzungen aus Platzgrün-
den vorbehält. Eine Verwendung von Daten (Namen, Adressen, Veranstaltungen etc.) durch 
Dritte kann seitens des Vereins nicht ausgeschlossen werden. Der Einsender von Berichten, 
Veranstaltungshinweisen und anderen Informationen ist sich dessen bewusst. Der Verein ist 
nicht verpflichtet, eine Verwendung durch Dritte, die ihm bekannt wird, dem Einsender mit-
zuteilen. Für eine andere als die gewollte Verwendung von solchen Informationen kann der 
Verein nicht haftbar gemacht werden. Die Berichte müssen frei von Rechten Dritter sein. Eine 
Aufbewahrung der Unterlagen ist nicht vorgesehen. Namentlich gekennzeichnete Beiträge 
geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion/des Vorstandes wieder.

Impressum

Frank Braun mit Lissy

Editorial
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Mitteilungen des 1. Vorsitzenden

Robert Bialy

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Vereinsmitglieder,

kaum zu glauben, aber wahr, doch wir sind wieder 
im neuen Jahr. Während ich diesen Bericht schrei-
be dreht sich alles um Fasching und Karneval, die 
vierte Jahreszeit. Und obwohl die ersten Wochen 
des Jahres bereits vorbei sind, möchte ich Ihnen, 
Ihren Familien und auch Ihren Kromis an dieser 
Stelle noch einmal alles Gute für 2017 wünschen. 

Zum Jahreswechsel hat unser Webmaster, Ralf 
Wüsten, die neue Homepage hochgeladen. In der 
Vergangenheit gab es Probleme mit Formularen, es 
wurde über eine unübersichtliche Struktur geklagt. 
Mit dem neuen Internetauftritt hoffen wir, einige An-
regungen und Ideen umgesetzt zu haben. Die Re-
sonanz war jedenfalls sehr positiv, was wir als Be-
stätigung und Lob für dieses doch schon lange an-
gedachte Projekt werten. Eine Homepage ist aber 
nichts Endgültiges, sie wächst und verändert sich, 
sie wird mit Beiträgen und Bildern am Leben erhal-
ten. Deshalb lohnt sich immer wieder ein Besuch.  

Mit unserem Infostand bewegen wir uns Richtung 
Ziellinie, das Konzept steht, Bilder wurden ausge-
sucht und für den Stand bearbeitet, die Nutzungs-
vereinbarungen mit den Rechteinhabern der Bilder 
werden gerade geregelt. Während Sie die Zeilen le-
sen, gehe ich davon aus, dass sich die Bilderwände 
gerade in der Produktion befinden, um im Mai recht-
zeitig zur Hundeausstellung in Dortmund präsen-
tiert werden zu können.   

Zum Forschungsprojekt Cystinurie gibt es einiges 
zu vermelden. So gab es einen regen und interes-
santen Austausch mit dem Förderverein der Irish 
Terrier, der sich ebenfalls an der Erforschung dieser 
Cystinurieart beteiligt. Am 24. Januar wurde der 
Zuchtausschuss von Herrn Dr.* Mauri und Herrn 
Prof. Leeb über den Zwischenstand der Forschung 
informiert. Gleichzeitig wurden zahlreiche Annah-
men und Gerüchte, die vor allem in Foren, bei Face-
book und in WhatsApp-Gruppen die Runde ma-
chen, erörtert. Einmal mehr zeigte sich das große 
Problem der Social Media, wo eine Überprüfung auf 
den Wahrheitsgehalt nicht stattfindet, wo Halbwahr-
heiten und falsche Behauptungen zu "alternativen 
Fakten" werden, wenn sie nur oft genug verbreitet 
und wiederholt worden sind. Um dies zu untermau-
ern, möchte ich nur ein einziges Bespiel nennen: 
Auf zahlreichen Seiten, auch Homepages von Per-
sonen, die außerhalb des RZV Würfe planen, wird 
damit geworben, dass Hündinnen als gesund auf 
Cystinurie getestet worden sind. Wie sinnlos und ir-
reführend diese Behauptungen sind, zeigt die Tat-
sache, dass Kromfohrländer-Hündinnen nie erhöh-
te COLA-Werte haben können. Beim Kromfohrlän-
der (und Irish Terrier) handelt es sich um eine Cysti-
nurieform, die nur im Zusammenhang mit männli-
chen Sexualhormonen auftreten kann. Aus dieser 
Erfahrung heraus möchte ich Sie ermutigen, kriti-
scher mit vermeintlich gut gemeinten Ratschlägen 
und Informationen umzugehen. Sie sind häufig nur 
der Wurm am Haken einer Angel.  

Auf Grundlage der Zwischenergebnisse aus dem 
Forschungsprojekt und der vom Forschungsteam 
erhaltenen Informationen wurde eine neue Zucht-
lenkungsmaßnahme sowie eine Fortsetzung der fi-
nanziellen Unterstützung beschlossen. Einzelheiten 
dazu entnehmen Sie bitte dem Bericht des Zuchtlei-
ters.  

Dass wir nicht nur in einer Richtung schauen, be-
weist die Benennung von Norbert Niechoj zum Be-
auftragten DLA (Dog-Leukocyte-Antigen). DLA ist 
ein Thema, das häufiger in Verbindung mit Autoim-
munerkrankungen zur Sprache kommt. Die Aufga-
be wird es sein, die Forschung auf diesem Gebiet 
weiterhin zu beobachten und  Möglichkeiten für eine 
Zuchtlenkung zu hinterfragen.
 
Die Anregung hinsichtlich DLA kam von einem 
Züchterstammtisch. An den letzten Sitzungen des 
rheinischen und des süddeutschen Züchterstamm-
tisches konnte ich persönlich teilnehmen. Ich kann 
bestätigen, dass in einer ungezwungenen, offenen 
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Atmosphäre zahlreiche Themen besprochen, er-
örtert und bearbeitet worden sind. Meine Vision, die 
Züchterstammtische als festen Bestandteil im Aus-
tausch zwischen Züchtern, aber auch zwischen 
Züchtern und dem Vorstand zu installieren, scheint 
langsam Gestalt anzunehmen.      

In den letzten Wochen bin ich mehrfach mit der Fra-
ge konfrontiert worden, ob die Rüden sowohl bei 
uns im RZV als auch bei anderen Vereinen und Or-
ganisationen, die nicht Mitglied im VDH/FCI sind, 
decken dürfen. Die Antwort lautet: nein. Es ist nicht 
nur unvereinbar mit der Satzung des RZV, es ver-
stößt auch gegen die Statuten des VDH und der 
FCI. Übrigens ist die Mitgliedschaft im RZV und 
einem anderen Verein, der nicht Mitglied im VDH/
FCI ist, ebenfalls nicht möglich. Wie in einer Bezie-
hung gibt es auch in Vereinen Regeln und ein 
Fremdgehen führt häufig zur Scheidung. Natürlich 
könnte hier der Vorwurf der Spaltung und der weite-
ren Einengung des Genpools aufkommen, doch ich 
gebe zu bedenken, dass die Abspaltungen vom 
RZV bewusste Entscheidungen der Protagonisten 
mit schon damals bekannten Konsequenzen waren. 
Wer Fragen zu dem Thema hat, kann sich gerne bei 
mir melden.

Sie sehen, das neue Jahr hat genauso begonnen, 
wie das alte geendet hat. Die Arbeit um und für den 
Verein, für die Rasse der Kromfohrländer geht wei-
ter. Wer noch mehr erfahren möchte, hat im Rah-
men unserer jährlichen Mitgliederversammlung 
(MGV) die Gelegenheit dazu. 

Und das ist die Überleitung zum letzten Thema. Ich 
möchte Sie zur Teilnahme an der diesjährigen MGV 
einladen. Sie treffen hier nicht nur Funktionsträger, 
sondern gleichgesinnte Kromi-Liebhaber aus ganz 
Deutschland. Die Veranstaltung dient dem Informa-
tionsaustausch und soll auch Kontakte zwischen 
Kromi-Besitzern fördern. Deshalb hoffe ich sehr, Sie 
am 07. Mai in Alsfeld begrüßen zu können.

Ihr 1. Vorsitzender
Robert Bialy

* unter dem Vorbehalt der zum Redaktionsschluss 
noch nicht vorliegenden offiziellen Zustimmung 
durch die Vetsuisse-Fakultät.

Liebe Mitglieder,
zuerst einmal wünsche ich Ih-
nen ein gutes und gesundes 
neues Jahr 2017! Ich hoffe, Sie 
sind mit ihren Vierbeinern gut in 
das neue Jahr gekommen und 
haben viele gute und vor allem 
umsetzbare Vorsätze für dieses 
Jahr gefasst.

Wenn Sie diesen WUFF in den Händen halten, 
ist es nicht mehr lange, bis unsere Mitgliederver-
sammlung stattfindet. Ich möchte Sie herzlich zu 
diesem Termin einladen und hoffe, dass in diesem 
Jahr wieder mehr Mitglieder zu der Veranstaltung 
kommen werden als in 2016.

Lassen Sie mich einen kurzen Rückblick auf das 
Zuchtjahr 2016 werfen. Leider gab es weniger Wel-
pen, als wir erhofften. Letztendlich waren es 132, 
die in das Zuchtbuch eingetragen werden konnten, 
dafür wurden noch ein paar weitere Zwingernamen 
bei der FCI geschützt. Insgesamt elf, und ich wün-
sche unseren neuen Züchtern viel Erfolg und ein 
glückliches Händchen für die geplante Zucht!

Das neue Jahr hat züchterisch gut angefangen! 
Jetzt, Ende Februar, sind schon 46 Welpen in sechs 
Würfen (drei rau und drei glatt) geboren und 41 kön-
nen in das Zuchtbuch eingetragen werden. Sieben 
weitere Hündinnen sind gedeckt.

Da es in der Zuchtbuchstelle in den vergangenen 
Wochen relativ ruhig war, bin ich endlich dazu ge-
kommen den „Züchterleitfaden“ zu überarbeiten 
und auf den aktuellsten Stand zu bringen. Im ver-
gangenen Jahr hatte ich ein paar Anfragen und 
habe alle erst einmal vertröstet. Jetzt ist er bei der 
Zuchtbuchstelle, gemäß Gebührenordnung, erhält-
lich!

Einige Kromibesitzer haben meinen Aufruf im letz-
ten WUFF bzgl. Adressänderungen sofort umge-
setzt und sich bei uns gemeldet! Herzlichen Dank! 
Trotzdem möchte ich nochmals daran erinnern, 
neue Adressen bei uns zu melden und bitte auch 
nicht zu vergessen, eventuelle neue Bankdaten an 
die Schatzmeisterin weiterzuleiten!

Im Rückblick auf das vergangene Jahr brennt mir 
noch ein weiteres Thema auf der Seele: 
Liebe Züchter, ich möchte Sie gerne nochmals da-
ran erinnern, dass unsere Zuchtwarte ehrenamtlich 

Mitteilungen Zuchbuchstelle 

Marion Wisst
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Zuchtbuchstelle

in ihrer Freizeit unterwegs sind um Sie und Ihre 
Welpen zu betreuen und zu besuchen, wobei es 
nicht immer einfach ist, einen Termin für die Wurfab-
nahme zu finden. Gerade in der Urlaubszeit ist es 
schwierig, aber nicht unlösbar. Wir, von unserer Sei-
te, tun alles dafür, dass die Wurfabnahme für Sie 
fristgerecht und reibungslos ablaufen kann. Bei der 
Terminfindung ist dabei Flexibilität auch seitens der 
Züchter unbedingt erforderlich!

Unter 7.5 unserer Zuchtordnung steht: „Die Wurfab-
nahme wird vom zuständigen Zuchtwart nach Voll-
endung der 7. Lebenswoche bis spätestens nach 
Vollendung der 10. Lebenswoche, wenn alle Vor-
aussetzungen vorliegen, beim Züchter in Anwesen-
heit der Zuchthündin vorgenommen.“

Dies kann unter Umständen bei schwieriger Termin-
findung bedeuten, dass die Welpen zu Beginn der 
8. Lebenswoche mit einem Transponder versehen 
werden müssen und die unabdingbare Impfung erst 
kurz vor Abgabe durchgeführt wird (Eine Impfbestä-
tigung muss der Zuchtbuchstelle vorliegen, bevor 
die Ausstellung der Ahnentafeln veranlasst wird).  
Sehr wichtig ist es auch, dass Sie die Abgabetermi-
ne erst dann mit Ihren Käufern festlegen, wenn der 
Wurfabnahmetermin mit dem Zuchtwart vereinbart 
ist und im Kalender steht. 

Natürlich könnten Sie, liebe Züchter, bei scheinbar 
unlösbaren Terminschwierigkeiten auch auf andere 
Zuchtwarte zurückgreifen, sofern diese nicht selber 
im Urlaub sind. Aber es muss Ihnen in diesem Fall 
bewusst sein, dass Sie für die höheren Anreisekos-
ten aufkommen müssen!

Von diesem ernsten Thema zu etwas ganz ande-
rem. Wer schon etwas länger Mitglied in unserem 
Verein ist, kennt sie vielleicht noch? Die Buchvor-
stellungen im WUFF. Eine ganz gute Idee, die et-
was verloren gegangen ist. Vielleicht haben Sie, lie-
be Leser, ja ein gutes Buch zum Thema Hund und 
möchten es im WUFF vorstellen? Dann schicken 
Sie der Redaktion doch einmal eine kurze Beschrei-
bung und die notwendigen Daten zum Buch zu!

Nun wünsche ich Ihnen eine gute Zeit, genießen 
Sie das kommende Frühjahr und vergessen Sie 
unsere Mitgliederversammlung nicht.

Bis bald, Ihre 
Marion Wisst

Zuchtbuchstelle
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Zuchtbuchstelle
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Zuchtleiter

Liebe Mitglieder,
ich hoffe, Sie und Ihre Kromis 
sind ohne allzu heftige Erkäl-
tungskrankheiten durch den 
Winter gekommen und können 
sich nun auf schöne Spazier-
gänge im sonnigen Frühling 
freuen. 
Wie im WUFF 4/16 ange-
kündigt, waren die Mitglieder 
des Zuchtausschusses, Heike 

Haase, Wolfgang Nohse, Jutta Weinert und ich selbst, 
gemeinsam mit dem ersten Vorsitzenden Robert Bialy 
und dem schweizerischen Zuchtobmann Beat Joos zu 
einem Besuch bei Prof. Leeb und Dr.* Mauri von der ve-
terinärmedizinischen Universität Bern. Prof. Leeb und 
Dr.* Mauri empfingen uns sehr freundlich und nahmen 
sich für uns viel Ruhe und Zeit. Nach einer interessanten 
und informativen Führung durch die Forschungsabtei-
lung gab uns Dr.* Mauri in einer Präsentation einen 
Überblick über den aktuellen Stand des Projektes. Dabei 
entwickelte sich ein sehr angeregter Gedankenaus-
tausch und einige Ansichten führten zu guten Einsich-
ten. Die Zugfahrt von Bern zurück nach Frankfurt nutz-
ten wir für eine Zuchtausschusssitzung. Resultat der 
Reise nach Bern und der vielen Diskussionen ist eine 
Neufassung der 'Zuchtlenkungsmaßnahme Cystinurie', 
die von dem erweiterten Vorstand in der Sitzung am 
18.02.2017 einstimmig beschlossen wurde.
Zuchtlenkungsmaßnahme Cystinurie:
Von der Stoffwechselstörung Cystinurie betroffene Rü-
den mit Cystinstein-/Cystinkristallbildung sind von der 
Zucht ausgeschlossen. Für jeden in einer Zuchtab-
sichtserklärung genannten Rüden müssen dem Zucht-
ausschuss die Ergebnisse des COLA-Tests, der PH-
Wertbestimmung und der Sedimentuntersuchung vorge-
legt werden. Das Mindestalter des Rüden für den COLA-
Test beträgt 36 Monate.
Der Vorstand hat einem weiteren Antrag zur Kosten-
übernahme für COLA-Tests inkl. PH-Wert und Sedi-
mentuntersuchung für Deckrüden ab 3 Jahren für die 
nächsten 12 Monate einstimmig zugestimmt.
Die Besitzer von Deckrüden werden von uns ange-
schrieben und erhalten vorbereitete Formulare und Auf-
tragsschreiben für die genannten Untersuchungen. So 
wird sichergestellt, dass die Kosten vom RZV übernom-
men und die Ergebnisse direkt an den RZV übermittelt 
werden.
Die Absicht, die wir mit diesem Vorgehen verfolgen, ist 
es, gleich mehrere Fliegen mit einer Klappe zu schla-
gen. Wir wollen uns eine Datensammlung von COLA-
Werten, PH-Werten undSedimentergebnissen zulegen. 
Für die weiteren Forschungsarbeiten mit dem Ziel, einen 
Gentest Cystinurie zu entwickeln, wird diese Daten-

sammlung von großem Wert sein. Dem Zuchtausschuss 
dient die Datensammlung zur Risikoabschätzung bei der 
Bearbeitung von Zuchtabsichtserklärungen. Anhand des 
COLA-Testergebnisses und des familiären Umfeldes der 
Zuchttiere wird der Zuchtausschuss eine dreistufige Ri-
sikoabschätzung für die geplante Verpaarung abgeben: 
niedriges, mittleres, erhöhtes Risiko.
Die praktische Umsetzung stellen wir uns folgenderma-
ßen vor: Wird in einer Zuchtabsichtserklärung ein Deck-
rüde angegeben, der zum Zeitpunkt der ZAE noch zu 
jung für den COLA-Test ist, kann der COLA-Test vor 
dem Decksprung nachgereicht werden. Eine eventuelle 
Zustimmung für den jungen Deckrüden ist bis zur Prü-
fung des COLA-Test vorbehaltlich. 
Hier sei noch einmal deutlich gesagt, dass es keinen 
Sinn macht, den COLA-Test bei einer Hündin durchzu-
führen. Da bei unseren Kromis nur eine testosteronab-
hängige Cystinurie vorkommt, können Hündinnen nicht 
betroffen sein.
Die oben genannte Neufassung hebt die bisher gültige 
Zuchtlenkungsmaßnahme Cystinurie auf, nach der um-
fänglich Zuchtsperren für betroffene und nicht betroffene 
Tiere ausgesprochen wurden. In der Umsetzung der 
Neufassung bedeutet das, dass die Zuchtsperren nicht 
betroffener Tiere aufgehoben werden. Die Besitzer der 
bisher aufgrund der Zuchtlenkungsmaßnahme Cystinu-
rie gesperrten Zuchttiere werden von uns angeschrie-
ben und um Mitteilung gebeten, ob sie das Zuchttier wie-
der für die Zucht im RZV zur Verfügung stellen möchten.
Aktuell läuft die Gesundheitsumfrage 2017. Die erste 
Welle der Rückantworten ist schon in meinen Briefkas-
ten geschwappt. Aufgrund eines Formatierungsfehlers 
ist bei den Geburtsjahrgängen 2001 bis 2012 die ange-
gebene Zuchtbuchnummer im Formular leider nicht kor-
rekt eingesetzt worden. Das ist aber kein Problem, da 
die korrekte Zuchtbuchnummer noch einmal in der Fuß-
zeile enthalten ist.
In diesem Jahr haben wir auf unserer Homepage für im 
Ausland stehende Kromis die Möglichkeit gegeben ein 
englischsprachiges Gesundheitsumfrageformular anzu-
fordern, was bisher schon einige Male genutzt wurde.
Die Auswertung der Gesundheitsumfrage dauert noch 
an. Die Ergebnisse werden Ihnen, wie in den vergange-
nen Jahren auch schon geschehen, bei der Mitglieder-
versammlung und im WUFF bekannt gegeben.
Ich hoffe auf Ihre zahlreiche Teilnahme an der diesjähri-
gen Mitgliederversammlung am 07.05.2017 und freue 
mich auf eine gute und informative Veranstaltung. Am 
08.05.2017 werde ich dann meinen geplanten Urlaub 
antreten, auf den ich mich schon sehr freue.
Ich wünsche Ihnen einen sonnigen und gesunden Früh-
ling und schicke Ihnen hiermit einen freundlichen Gruß,

Thomas Müting -Zuchtleiter-

Thomas Müting
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Buchvorstellung, / Bilder

Buchvorstellung:
Eigentlich bin ich über ein WEBINAR mit Kate Kitchenham im Oktober 2016 
auf nachfolgendes Buch gekommen. 
Sie referierte über das Thema „Bindung durch Beschäftigung. Der Schlüssel 
zu mehr Verständnis, Liebe und Spaß für Hunde und Mensch“ anhand von 
Beispielen der biochemischen Zusammenhänge im Gehirn des Hundes 
und ihrer Auswirkungen auf die Entwicklung der Tiere. Das machte mich 
neugierig und ich suchte und fand ein Buch zum Thema von Udo Gans-
loßer und Kate Kitchenham.
Die Kurzbeschreibung möchte ich gerne zitieren: „Gegenseitiges 
Verständnis, klare Kommunikation und vertrauensvolle Zuneigung 
sind die Grundlage einer festen Bindung. Die Autoren begeben sich auf 
Spurensuche. Sie durchstreifen die Entwicklungs- und Neuropsychologie, zeigen 
mit Hilfe von aktuellen Studien und spannenden Fallbeispielen, wie Gefühle, Hormone und 
Elebnisse die Innigkeit und Tiefe des Zusammenseins beeinflussen….“

Wenn man sich eingelesen hat, stellt man fest, dass das Thema nicht so trocken ist, wie zuerst vielleicht 
befürchtet. Ja, ab und an schlich sich ein deutliches Grinsen in mein Gesicht, wenn ich nicht nur immer 
wieder meine zehnmonatige Hündin wieder erkannte, sondern auch meinen zehnjährigen Enkel!
Marion Wisst

Beziehung-Erziehung-Bindung. Forschung im Dienst des Mensch-Hund-Teams“ von Udo Gansloßer 
und Kate Kitchenham, Erschienen im kosmos Verlag, ISBN 978-3-440-14572-2.

Kromispaziergang Krummbachtal Biona von Crumps Mühle + Flora und Ivy von der Au

Ambros Castillo Monte Bensi · Vom Welpen zum Senior - so kann sich das Aussehen eines Kromis innerhalb von 10 Jahren verändern.
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Bericht

Brustgeschirr, welches ist das richtige?
Der Markt für Halsungen, Leinen und Geschirre ist 
schier unerschöpflich. Immer neue Designs und 
Ausführungen sind im Handel zu finden. Welches 
Geschirr ist nun das richtige? Es sind durchaus Mo-
delle auf dem Markt, die dem Hund mehr schaden 
als nutzen. Bei der Wahl eines Brustgeschirrs sollte 
man folgende Punkte beachten.
Das Material weich, anschmiegsam und waschbar.
Die Breite des Gurtes der Größe des Hundes ange-
passt. Beim Kromi  ca. 2cm breit
Die Schnallen der Körperform angepasst, d. h. ge-
bogen.
Verstellbar an 5 Punkten:  2x Hals, 2x Körper seit-
lich, 1x Verbindungssteg Hals/Bauchgurt, zwei 
Schnallen zum Öffnen.
Fest vernähter, nicht zu kurzer Rückensteg mit ein-
gefasster Öse zum Einhaken der Leine. Bei zu kur-
zem Steg rutscht das Geschirr unter die Achselhöh-
le.
Fest vernähter  Verbindungssteg Hals/Bauchgurt
Kein Gurt/Riemen quer vor der Brust, da dieser 
meistens bei Zug auf die Schultergelenke drückt.
Ein Brustgeschirr muss richtig sitzen, nur so ist eine 
optimale Druckverteilung gewährleistet. Durch 5 
Verstellpunkte ist das in der Regel gegeben.  Beim 
Kromi sollten ca. 3 Finger zwischen Schulter und 
Gurt passen, siehe auch Foto. Unter dem Rücken-
steg soll eine Hand passen, damit es nicht auf die 
Wirbelsäule drückt. Ebenso muss es vorne so ein-
gestellt werden, dass es nicht auf das Brustbein 
drückt.
Eine Gurtpolsterung ist nicht unbedingt erforderlich, 
da ein gut sitzendes Geschirr nicht scheuert.
Nachts das Geschirr ausziehen.
Ob der Hund mit Geschirr geführt wird oder nicht, 
wird teilweise sehr kontrovers diskutiert. Die Ent-
scheidung bleibt wohl jedem selbst überlassen. Nur 
eine kleine Anmerkung meinerseits, im Auto schnal-
len wir Menschen uns mit einem Dreipunktgurt an, 
um eine eventuelle Druckbelastung auf den ganzen 
Körper zu verteilen. Ein wichtiger Gesundheitsas-
pekt! Warum sollte das beim Hund anders sein. . . 

Claudia Muxfeldt, Kromfohrländer von der Muggesfelder Heide

Jamaika Castillo Monte Bensi

Ally vom Stindertal

Ally vom Stindertal
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Ausstellung

Was wird eigentlich bei
Ausstellungen beurteilt?

Zunächst sei erwähnt, dass Richter, schon bevor die Hun-
de im Ring vorgestellt werden, das gesamte Umfeld des 
Rings im Blick haben. Schon hier schauen sie, wie sich 
unsere Vierbeiner gegenüber Menschen und Artgenos-
sen verhalten.
Wesen
Ihr Hund sollte ruhig und ausgeglichen sein. Ein sozial-
verträgliches Wesen ist ein sehr wichtiges Kriterium.
Körperbau
Alle Hunde einer Altersgruppe gehen gleichzeitig in den 
Ring. Sie werden in Reihe aufgestellt. Alle Vierbeiner 
schauen in die gleiche Richtung. Der Richter schreitet die 
Reihe ab und betrachtet die Anatomie der Hunde. Ein 
Blick in ausdrucksvolle Augen rundet den ersten Eindruck 
ab. Der Richter nimmt unter Umständen Kontakt zum 
Hund auf.
Erste Gangwerksprobe
In der Regel läuft die gesamte Altersgruppe gemeinsam 
im Kreis. ACHTUNG: halten Sie gleichmäßigen Abstand 
zum Vordermann. Überholen ist verboten. Dies ist nur auf 
ausdrückliche Anweisung des Richters gestattet.
Ihr Hund sollte entspannt traben und seine ganze Pracht 
ausstrahlen.
Es wird gegen Uhrzeigersinn gelaufen. Der Hund ist mit 
der linken Hand zu führen.
Einzelbewertung in zwei Schritten
Nach dem Vergleich in der jeweiligen Altersgruppe folgt 
die Einzelbetrachtung der Hunde.
Unsere Kromis werden in der Regel auf dem Trimmtisch 
gerichtet. Nach einer kleinen Runde (entgegen Uhrzei-
gersinn, linke Hand führt den Hund) geht es auf den 
Tisch.
Der Richter schaut sich die Gesamterscheinung des Hun-
des an. Hat das Tier eine geschlechtstypische Statur?  
Kopf, Körper und Ausstrahlung.
Die Gebisskontrolle erfolgt. Die Augen werden unter-
sucht. Der Hund wird abgetastet. Beurteilt werden u.a. 
Knochenstärke, Rücken, Brusttiefe und Bemuskelung. 
Entsprechen die Skelettproportionen dem Rassestan-
dard? Stimmen die Winkelungen? Bei Rüden werden die 
Hoden ertastet. Eventuell wird die Höhe mit dem Körmaß 
kontrolliert.
Von welcher Qualität ist das Haarkleid? Entsprechen Far-
be, Textur und Felllänge dem Rassestandard? Ist das Fell 
gepflegt und sauber?
WICHTIG: Während dieser Prozedur sollte der Hund 
möglichst still stehen bleiben. Wenn der Hund den Tisch 
verlassen darf, präsentieren Sie ihn möglichst vorteilhaft, 
so dass der Richter einen guten Blick auf ihn hat.

Sabine Lange, Berlin

WIE präsentiere ich meinen Hund?
Der zweite Teil der Bewertung ist die Gangwerks-
kontrolle des Einzeltieres.
Sie erfolgt in drei Phasen.

Start jeweils beim Richter.

1. Laufen im Dreieck (siehe nachfolgende Grafik)
2. Laufen geradeaus - vom Richter weg - und
    zurück - auf den Richter zu.
3. Laufen im Kreis (entgegen dem Uhrzeigersinn,
    linke Hand führt den Hund)

Dreieck: Korrekter Bewegungsablauf

Hund läuft innen, Besitzer außen. Am Ende stehen 
beide nebeneinander vor dem Richter
Besitzer und Hund schauen sich an. 

Der Hunde sollte bei jeder der drei Figuren im 
gleichmäßigen Trab laufen.

Der Lauf „Vom Richter weg“ (rechter Dreiecks-
schenkel) ermöglicht es ihm die Hinterläufe im 
Gang beurteilen.

Der Gang von „Ecke zu Ecke“ gibt dem  Richter die 
beste Möglichkeit die korrekte Anatomie des Kör-
pers durch die Bewegungsabläufe zu beurteilen.

Der Gang „auf den Richter zu“ (linker Dreiecks-
schenkel) gibt diesem die Möglichkeit die Front 
(Brust) und Bewegung der Vorderläufe zu beurtei-
len. 

Sabine Lange, Berlin
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Nationale Rassehundeaustellung 
in Karlsruhe vom 13.11.2016:
Richterin: Frau Chwalibog, PL

Rüden-Offene Klasse
Bente-Felix vom Holtener Venn
SG 1,
Bes.: Hans-Peter und Angelika Acs

Hündinnen-Zwischenklasse
Caramell von der Backnanger Bucht
V2, Res.Anwartsch.Dt.Ch.VDH,
Bes.: Karin Belz

Manka vom rauhen Stein
V1, CAC, Anwartsch.Dt.Ch.VDH, BOS, BOB,
Sieger Karlsruhe
Bes.: Gesche Blankenagel

Hündinnen-Offene Klasse
Dakini vom Lauratal
V1, CAC, Anwartsch.Dt.Ch.VDH, Sieger Karlsruhe, 
Bes.: Ines und Brigitte Pfeil

Chivola von der Schwanenwiese
SG2
Bes.: Karl-Heinz Dollinger

Ausstellung / Körung

Körung Süd · 29.10.2017
Bruckberg, Neubruck

Neubruck 14
91590 Bruckberg

Körleitung: Marion Wisst
Richter: Bertold Peterburs

Zuchtleiter: Thomas Müting

Körung West · 13.05.2017
Velbert

Hundesportverein DVG Velbert Dalbecksbaum
Flandersbacher Weg, 42549 Velbert

Körleitung: Birgit Nothelle
Richterin: Christa Klotz

Zuchtleiter i.V.: Wolfgang Nohse

Än
de

ru
ng

!!!

Änderung!!!

Körung Nord · 29.07.2017
Hannover-Laatzen

Übungsplatz vom 1.PHV Laatzen
Am Kronsberg 2 · 30539 Hannover

Körleitung: Jochen Lübbe
Richter: Holger Hofmann

Zuchtleiter: Thomas Müting

Acla (Lissy) vom Bullerteich - Hund hinter Gittern



Seite 13WUFF 01-2017

Einladung MGV

 
Einladung zur Mitgliederversammlung 2017 

 
 

Liebes Mitglied des Rassezuchtvereins der Kromfohrländer e.V. 
gerne lade ich Sie zu unserer ordentlichen Mitgliederversammlung 2017 ein.  
 
Diese findet am Sonntag, den 07. Mai 2017 im Hotel zur Schmiede 
Ziegenhainer Str. 26, 36304 Alsfeld statt. (www.zur-schmiede.de) 

Beginn ist um 10 Uhr. Bitte kommen Sie rechtzeitig, damit Sie sich in die Anwesenheitsliste 
eintragen können. 
 
Ich schlage folgende Tagesordnung vor: 
 

1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Feststellung der form- und fristgerechten Einladung 
3. Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder 
4. Wahl der Protokollführer und der Stimmenzähler 
5. Beschluss der Tagesordnung 
6. Berichte 

a. gesetzlicher Vorstand 
b. Zuchtleitung 
c. Zuchtbuchstelle 
d. Schatzmeister 
e. Kassenprüfer 

7. Fragen und Antworten zu den Berichten des Vorstands 
8. Antrag auf Entlastung des Vorstandes 
9. Wahlen 

 
a) Zuchtausschussmitglieder 
b) Zuchtrichterausschussmitglieder 
 

 
 

10. Bestätigung oder Ablehnung von Anträgen auf Änderung/Ergänzung der Satzung  
11. Bestätigung oder Ablehnung von Anträgen auf Änderung/Ergänzung von 

Ordnungen 
12. Bestätigung oder Ablehnung von Anträgen in der zeitlichen Reihenfolge des 

Eingangs, geordnet nach Themen 
13. Verschiedenes 
14. Termin der MGV 2018 und Verabschiedung  

 
Ich wünsche allen Teilnehmern eine gute Anreise und der Versammlung einen guten und 
konstruktiven Verlauf. 
 
Mit den besten Grüßen 

Robert Bialy 

1. Vorsitzender 
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Vierbeinige Hausaufgabenbetreuung
Ayla vom Lauratal(li) – Anna – Felix – Chivola von 

der Schwanenwiese
Ayla und Chivola begleiten die Hausaufgaben von 

Anna und Felix

Bericht

Hallo, Jungs, wo seid ihr?
Ich, Beige von der Backnanger Bucht, Rufname Ivy, 
eine hübsche, einzigartige Kromfohrländer-Hündin 
aus dem schönen Nordfriesland, suche nach mei-
nem Kromi-Prinzen. 
Zwei nervenaufreibende, lange Reisen habe ich mit 
meinem Frauchen schon auf mich genommen, um 
die Auserwählten persönlich zu beschnuppern... 
bisher leider ohne Erfolg.
Trotz „Progesteron-Test“ war der Zeitpunkt vielleicht 
nicht der Richtige, aber vielleicht waren es auch die 
Aufregung und Nervosität, die mich übermannten. 
Wir wissen es nicht genau. Dabei haben wir uns alle 
Mühe gegeben, neben der Arbeit und Familie die 
optimalen Bedingungen zu erwischen.
Nun mache ich mich wieder auf die Suche, denn wir 
geben nicht so schnell auf. 
Leider sind die für mich passenden Kromiprinz-An-
wärter eher rar und bei uns hier im Norden ist an-
scheinened nichts zu finden. 

Daher hier nun mein Aufruf:
Ich suche pfötchen-ringend einen glatthaarigen 
Kromfohrländer-Mann (mittellanges bis langes 
Haar) in näherer Umgebung. Die Körung schafft ihr 
spielerisch, nur Mut!!
Bitte gebt anderen Kromi-Liebhabern die Chance 
auch einen solch liebenswürdigen Kromi als Fami-
lienmitglied bei sich aufnehmen zu dürfen.
Schaut in die Augen eures Kromis und erinnert euch 
zurück. Sicherlich ward ihr damals auch überglück-
lich, als die Zusage eurer Züchter kam. 
Ihr könnt uns auch vorher besuchen und wir lernen 
uns persönlich kennen. Beim gemeinsamen Spa-
ziergang können wir uns dann beschnuppern und 
herausfinden, ob wir zueinander passen würden.
Wollt ihr weitere Infos, dann schaut auf unsere 
Homepage: kromfohrlaender-vom-wellenmeer.jim-
do.com

Viele Grüße, eure Ivy mit Familie

Nord-Badischer-Spaziergang
Sonntag-29.01.17

Barney-Eddie-Alina-Ayla-Aiko-Chivola-Caramell-
Abby-Emmi-Gimli-Imara-Alina-Avery-Baira und ei-
nige mehr haben zusammen mit 41 Zweibeinern 
plus 12 Kindern/Jugendlichen der Nord-Badischen 
Sonne Konkurrenz gemacht.
Die Bude war voll, der heißgeliebte Käsekuchen lei-
der aus.
Jedoch ALLE Zweibeiner gingen mit leuchtenden 
Kromi-Augen und vollgeladenen-kompetenten In-
formationen von den anwesenden Züchtern und 
Kromi-Besitzern nach einem herrlichen Tag wieder 
nach Hause.
Die Schwanenwiese bedankt sich bei ALLEN die zu 
diesem herrlichen Kromi-Sonntag beigetragen ha-
ben
Und freut sich auf ein Wiedersehen am Sonntag, 
12.03.17

Ayla, Chivola, Gerda und Karl-Heinz Dollinger



Seite 16 WUFF 01-2017

Bericht

Süddeutscher Züchterstammtisch, 04.02.2017 in Forst
14 Vereinsmitglieder folgten am Samstag, 04.02.2017 der Einladung zum Süddeutschen Züchterstammtisch, zu dem 
diesmal Karl-Heinz Dollinger nach Forst eingeladen hatte. 8 Themen standen auf der Tagesordnung. Nach dem Mittag-
essen wurden diese Themen ausgiebig erörtert und diskutiert. 
Herr Bialy informierte uns Züchter über die aktuellen Erkenntnisse der Forschung in Sachen Cystinurie sowie über den 
Einsatz des Wangenabstriches und die Blutentnahmen in der Genetik und der Forschung und die Notwendigkeit von 
Bluteinlagerungen. Viele Fragen und Unklarheiten von Seiten der Züchter konnten dank Herrn Bialy und Frau Wisst be-
antwortet werden. Es fand ein sehr reger und interessanter Austausch statt, so dass jeder wieder viele Tipps und Anre-

gungen mit nach Hause nehmen konnte. Ein herzliches Dankeschön an Karl-Heinz Dollinger, der das Treffen bestens 
organisiert und so liebevoll vorbereitet hatte; Dank an Steffi Roisch für die ganze Organisation per E-Mail und Dank an 
Herrn Bialy und Frau Wisst, dass sie sich so viel Zeit für uns genommen haben, und nicht zuletzt auch ein Dankeschön 
an unsere Hunde, die an diesem Tag so brav zugehört haben!

Martina Jungwirth
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Geplante Ausstellungen 2017
19.05.17               Internationale Ausstellung Dortmund (mit Info-Stand des RZV)
21.05.17               Europasieger Ausstellung Dortmund (mit Info-Stand des RZV)
28.05.17               Gem.-Rassehundeausstellung Groß-Gerau
11.06.17               Annual Trophy Show Hannover
Termin noch nicht bekannt               Gem.-Rassehundeausstellung Oer-Erkenschwick

13.10.17               Bundessieger-Ausstellung Dortmund (mit Info-Stand des RZV)

14.10.17               Internationale-Ausstellung Dortmund (mit Info-Stand des RZV)
08.11.17               German Winner Leipzig (mit Info-Stand des RZV)
10.11.17               World Dog Show Leipzig (mit Info-Stand des RZV)
03.12.17               Internationale Ausstellung Karlsruhe
10.12.17               Internationale Ausstellung Kassel
Weitere Angaben zu den VDH-Ausstellungen  finden Sie auf der VDH-Seite unter Ausstellungen.
Einladungen und Meldeportal für die Gem.-Rassehundeausstellungen werden zeitnah
auf der RZV Homepage veröffentlicht.

Alle
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Terminkalender 2017
07.	 Mai	 Mitgliederversammlung		  Alsfeld
13.	 Mai	 Körung West			   Velbert
21. 	Mai	 Redaktionsschluss 			   WUFF 02-2017
11.	 Juni	 Gladenbach			   Mittelhessen-Wanderung
29.	 Juli	 Hannover-Laatzen			   Körung Nord
20. 	Aug.	 Redaktionsschluss 			   WUFF 03-2017
10.	 Sept.	 Fellingshausen (bei Gießen)	 Mittelhessen-Wanderung
29.	 Okt.	 Körung Süd			   Bruckberg, Neubruck
09.	 Nov.	 Leipzig			   Welthundeausstellung
10.	 Nov.	 Leipzig			   Welthundeausstellung
11.	 Nov.	 Leipzig			   Welthundeausstellung
12. 	Nov.	 Redaktionsschluss 			   WUFF 04-2017
10.	 Dez.	 Gladenbach			   Mittelhessen-Wanderung
Treffen, die regelmäßig stattfinden (z. B. an jedem x. Samstag im Monat), werden hier NICHT aufgeführt. Diese Termine stehen in den Einladungen zu den jeweiligen Veranstaltungen.

Weiter gilt FÜR ALLE TREFFEN, EINLADUNGEN, SPAZIERGÄNGE und TERMINE:
Bitte nähere Informationen, vor allem Anfahrtsbeschreibungen, bei den Veranstaltern erfragen oder nachsehen im Internet unter: www.kromfohrlaender.de.

Es können naturgemäß nur solche Termine abgedruckt werden, die der Redaktion bekannt gemacht werden.
Bei der Benennung von Terminen bitte ich darum, mir neben dem Datum der Veranstaltung auch den Ort und den Namen zu nennen. Der Hinweis: „Steht alles im Internet unter 

www.schaudochselbernach.de“ ist für Mitglieder, die gern kommen möchten, aber keinen Internetanschluss haben, schlicht unbrauchbar.

Termine
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Kleine Galerie der Kromfohrländer

Alexa vom Guckenberg

Caramell von der Backnanger Bucht

Anthea vom Helidker + Assi vom Burgvogtsee

Assi vom Burgvogtsee + Bayou vom fünfzinnigen Hochzeitsturm

Baira von Crumps Mühle und Avery de Monta Salza

Beetje vom glatten Kiesel Alina vom Stindertal
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Brichte

Barneys Cystinurie
Zwei Tage vor Silvester 2015 bemerkte ich bei der ersten 
Gassirunde mit Barney, dass er lange beim „Pipi-Machen“ 
stand und eigentlich kamen nur Tröpfchen. Wieder zu 
Hause, rief ich dann gleich unsere TÄin an und vereinbar-
te einen Termin. Da dachte ich noch an eine Harnwegsin-
fektion oder ähnliches. 
Beim TA wurde Barney dann gleich untersucht inkl. Rönt-
gen und US und es wurden 7 Steinchen festgestellt, die in 
der Blase und leider auch in der Harnröhre saßen. Da die-
se nur operativ entfernt werden konnten, telefonierten wir 
und die TÄin umgehend mit der Tierklinik und vereinbar-
ten für den nächsten Morgen einen OP-Termin. Barney 
musste nun nüchtern bleiben. Seine Blutwerte, Kreislauf 
und das Herz waren in Top-Form für die OP. Als Barney in 
Narkose lag, sollten wir gehen und man würde uns anru-
fen, sobald die OP vorbei wäre. Nachmittags kam dann 
endlich der Anruf, dass alles gut verlaufen ist und wir ihn 
abends wieder abholen können, sobald er das erste Mal 
selbständig Urin abgesetzt hatte. Als Barney ins Warte-
zimmer der Tierklinik zu uns lief, dachte ich nur: mein 
Glück läuft auf 4 Pfoten! Natürlich war auch Eddie dabei, 
um seinen Barney abzuholen. Barney bekam noch Anti-
biotika mit und für nachts einen Body (eigentlich für Weib-
chen), damit er keinen Halstrichter brauchte, da er ein 
braver Patient war. Sein dunkelblauer Schlafanzug stand 
ihm ausgezeichnet und machte eine schlanke Taille. Ed-
die stand abends immer dabei, wenn Barney bettfertig ge-
macht wurde, und man hatte fast den Eindruck, dass er 
etwas grinste.
Das Ergebnis der Steinanalyse dauerte noch ein paar 
Tage und wir hatten Struvitsteine vermutet und erhofft, da 
wir die Steine gesehen hatten. Der Anruf der Tierklinik 
kam und es wurden zu 100% Cystinsteine festgestellt.
Damit stand fest, dass Barney an Cystinurie erkrankt war. 
Cystinurie ist eine erbliche Stoffwechselkrankheit, bei 
welcher die Aminosäuren Cystin, Ornithin, Lysin und Argi-
nin vom Körper nicht ausreichend ins Blut zurückresor-
biert werden können. Dies geschieht normalerweise über 
das röhrenförmige Transportsystem in der Darmschleim-
haut und den Nierentubuluszellen. Eine Stoffwechselstö-
rung bedingt hier eine übermäßige Ausscheidung von 
Cystin in den Urin. Dort ist es nicht löslich, es fällt im Urin 
aus, verbindet sich zu Kristallen und werden wiederum zu 
Steinen. Die anderen 3 wasserlöslichen Aminosäuren 
werden ohne Probleme ausgeschieden. Cystinurie 
kommt bei ca. 60 Hunderassen vor.
Mit dieser Nachricht hatten wir nicht gerechnet und da ich 
nach solchen Nachrichten nicht ruhig bleiben kann, son-
dern etwas tun muss, habe ich mich ins Internet gestürzt. 
In einer langen Nacht habe ich das Internet über Cystinu-
rie durchgelesen, um herauszufinden, was jetzt getan 
werden muss. Dabei bin ich auf immer gleiche Infos ge-

stoßen: keine endgültige Heilung, nur vorbeugende Maß-
nahmen, Überwachung PH-Wert im Urin, dauerhafte 
Nahrungsumstellung usw. – kurz, Barneys Leben würde 
sich sehr und dauerhaft ändern.
Am gleichen Abend hatte ich noch unsere Züchterin infor-
miert und am nächsten Morgen die Zuchtbuchstelle, um 
Barney als erkrankt zu melden. Damit wurden per sofort 
er, alle Wurf-Geschwister und seine Eltern aus der Zucht-
tierliste herausgenommen. Parallel dazu habe ich seine 
Wurf-Geschwister und seinen Vater angeschrieben und 
erklärt, was passiert ist. Auch sollen sie bitte ein Auge auf 
ihre Hunde haben, wenn es hier mal Probleme geben 
sollte.
Unsere TÄin kannte sich leider mit der Erkrankung nicht 
in der Tiefe aus - nicht ungewöhnlich, da diese insgesamt 
doch recht selten ist. Aber sie unterstützte uns in vielen 
anderen Themen und gab uns u.a. Kontakte zur Ernäh-
rungsberatung für Haustiere. Nach Ausfüllen eines Frage-
bogens bekamen wir eine schriftliche Ernährungsbera-
tung und telefonische Unterstützung. Barney wird seit 
Welpentagen gebarft und das wollten wir gerne beibehal-
ten, da auch Eddie gebarft wird. Erfreulicherweise beka-
men wir einen Ernährungsplan für gebarfte Hunde, spe-
ziell zugeschnitten auf Barney und seine Erkrankung. Im 
Nachhinein war es gar nicht so schwierig, Barneys Futter 
umzustellen, und vieles konnte sogar beibehalten werden.
Bei meiner Internet-Recherche bin ich auf einen Artikel im 
Laboklin-Newsletter aus 2014 gestoßen. Hier wurde be-
richtet, dass es eine Untersuchungsstudie gibt, die cysti-
nurieerkrankte Hunde sucht. In dieser Studie sollte her-
ausgefunden werden, ob bei bestimmten Rassen die che-
mische Kastration (Chip) die gleichen positiven Ergebnis-
se bringt wie die chirurgische, da es in der Forschung die 
Beobachtung gab, dass es mehrere Cystinurie-Formen 
gibt. IA – autosomal rezessiv (Neufundländer), IB – auto-
somal dominant (Zwergpinscher), IIA – dominant (Cattle 
Dog) und Typ III - androgenabhängig (Irish Terrier und 
Kromi). Initiiert wurde die Studie von Prof. Urs Giger von 
der Universität Pennsylvania/USA. Seiner Beobachtung 
nach tritt beim Irish Terrier und Kromfohrländer der Typus 
III auf und die Erkrankung bei diesen Rassen ist andro-
gen-abhängig, d.h. testosternbedingt. Mein Anruf am 
nächsten Tag bei Laboklin führte leider in eine Sackgas-
se, da die Studie bereits wieder beendet war.
Aber nun hatte ich einen Namen und konnte nach Kon-
taktdaten von Prof. Giger suchen. Da uns zu diesem Zeit-
punkt hier keiner wirklich helfen konnte, schrieb ich ihm 
ein Mail wegen Barney. Ich hoffte auf Hilfe und die Hilfe 
kam tatsächlich. Prof. Giger antwortete und bat uns direkt 
an seiner Studie teilzunehmen. Er sucht noch immer er-
krankte Hunde, um einen Gentest entwickeln zu können, 
wie es ihn bereits für Neufundländer gibt, und um heraus-
zufinden, was es mit der hormonabhängigen Cystinurie 
auf sich hat. Natürlich wollten wir mitmachen! Prof. Giger 
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arbeitet auf diesem Gebiet eng mit Prof. Leeb, Uni Bern, 
zusammen und dorthin sollten wir Barneys Blut, Urin und 
weitere Daten inkl. Stammbaum senden.
Das bedeutete für Barney zunächst die chemische Kast-
ration (12-Monats-Chip) nur 14 Tage nach seiner Blasen-
OP und war der einzige Hoffnungsschimmer am Horizont. 
Es war einfach eine Chance für Barney und wir wollten 
und konnten sie nicht verstreichen lassen.  
Prof. Giger gab uns einen Zeitplan vor, in welchen Ab-
ständen wir mehrere COLA-Tests bei Barney machen 
sollten, verbunden mit PH-Wert-Bestimmung und Sedi-
mentuntersuchung des Urins. Die Ernährung sollte leicht 
basisch werden und der Proteingehalt des Fleisches 
musste unter 20 % liegen. Das alles war gut machbar und 
wurde in seinem neuen Futterplan mit umgesetzt. Außer-
dem sollte er viel trinken und so die Blase und Harnwege 
optimal spülen. Das erreichten wir mit gekochter Fleisch-
brühe, von welcher er 1 EL in sein Trinkwasser bekam als 
„Geschmacksverstärker“, was prima funktionierte. Eddie 
stand schon Schlange, falls Barney mal nicht alles aufle-
cken wollte.
Wir sollten außerdem zwischendurch den PH-Wert im 
Urin bestimmen und so bekam Barney eine eigene Sup-
penkelle. Zur Belustigung unserer Nachbarn sah man uns 
nun alle paar Tage mit der „Gießener Kelle“, so ihr offiziel-
ler Name, hinter Barney herschleichen, um an die Urin-
probe zu kommen. Wir bekamen mit der Ernährung und 
„Barneys Süppchen“ den PH-Wert in den leicht basischen 
Bereich um 7,2-7,5 und konnten so steuern, dass das im 
Urin ausfallende Cystin keine Kristalle bildete und konti-
nuierlich ausgeschwemmt wurde.
Unser 1. COLA-Test, ein paar Tage vor dem Chip-Setzen, 
brachte noch sehr hohe Werte, doch schon der 2. COLA-
Test nach 2 Wochen des Chippens halbierte die Ergeb-
nisse. Der 3. nach 4 Wochen und 4. COLA-Test nach 8 
Wochen fiel im Ergebnis dann jeweils so gering aus, dass 
Prof. Giger uns in einem Mail fast von „Heilung“ schrieb 
und uns als logische Konsequenz nun die chirurgische 
Kastration empfahl. Wir sandten jedes COLA-Test-Ergeb-
nis an beide Professoren in die USA und nach Bern und 
bekamen immer eine schnelle und hilfreiche Rückmel-
dung und auch den einen oder anderen Hinweis. 
Die Kastrations-OP planten wir für Winter 2016, aber 
Prof. Giger gab uns den Rat, nicht zu lange zu warten, da 
fest mit einem Ansteigen der COLA-Werte zu rechnen ist, 
sobald der Chip in seiner Wirkung nachlässt. Dies würde 
wieder Kristallbildung bedeuten. Da die OP nun für uns 
beschlossene Sache war, entschieden wir uns, Barney 
bereits im Juni 2016 kastrieren zu lassen. Damit stellen 
wir sicher, dass er noch im sicheren Bereich, d.h. ohne 
Kristalle im Urin, in die OP ging und so die beste Aus-
gangssituation hatte. Logo, dass Barney in den Nächten 
nach der OP wieder seinen dunkelblauen Body trug.
Nach der erfreulichen Entwicklung von Barneys Werten 

wollten wir uns bei den Professoren bedanken und spen-
deten an die Forschungsgruppe für Cystinurie in den 
USA, da es für uns eine Selbstverständlichkeit ist, diese 
Forschung zu unterstützen. Eventuell hat Barneys Er-
krankung und unser Mitwirken als ein Mosaikteilchen zu 
einem großen Ganzen beigetragen und die Erforschung 
der Krankheit und Gentest-Entwicklung für Cystinurie 
kommt schneller und besser voran. Dann hätte Barneys 
Erkrankung auch etwas Positives hervorgebracht. 
Nur für unser eigenes „Sicherheitsdenken“ ließen wir bei 
Barney im Januar 2017 nochmals einen abschließenden 
COLA-Test machen. Auch dieser COLA-Summenwert fiel 
wieder erfreulich niedrig aus. Natürlich haben wir wieder-
um Prof. Giger und Prof. Leeb informiert. Prof. Giger sieht 
sich in seiner jahrelangen Beobachtung und Forschung 
auf diesem Gebiet durchs Barneys Werte bestätigt und 
schrieb uns, dass das Thema Cystinurie für Barney da-
mit abgeschlossen ist und er als geheilt betrachtet 
werden kann.

Wir hoffen, dass wir mit unseren Erfahrungen ande-
ren Kromi-Besitzern, deren Hunde ebenfalls von 
Cystinurie betroffen sind, helfen können und sie da-
von profitieren.
So oder so wird Barney für mich immer einer der 
beiden tollsten Hunde der Welt sein – Seite an Sei-
te mit unserem Eddie.

Pia Dormeier mit Barney vom fünfzinnigen Hochzeitsturm
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Mitgliedsbeiträge ab 2009
Laut Beschluss der Mitgliederversammlung 2006 ist 
eine Überweisung des Mitgliedsbeitrages nicht 
mehr möglich. Es werden folgende Beiträge einge-
zogen:

4Mitglied		  27,00 €
4Partner		  25,00 €
4Kind		  15,00 €
4Unser Rassehund	 24,00 €

Ausländische Mitglieder können ihren Beitrag wie gewohnt auf un-
ser Vereinskonto überweisen.

Unterlagen - wo gibt es was?
Züchterleitfaden
Dieses Handbuch kann auch einzeln bei der Zucht-
buchstelle bestellt werden. Es kostet 12,84 € (zzgl. 
Porto und Verpackung). Bezahlung nach Erhalt der 
Rechnung.
Tierarztliste für die Untersuchung des Hereditären 
Katarakts:
Internet = www.dok-vet.de oder per frankiertem 
Rückumschlag (1,45 €)
Alle Preise zzgl. 7% MwSt.

Dokumente:
Im Internet auf der Homepage des Vereins (www.
kromfohrlaender.de) sind auf der Seite „Formular-
center“ allgemeine Dokumente, wie z.B. die Zucht-
ordnung, Satzung, Unterlagen zur Körung usw., zu 
finden.

Körunterlagen
Die Unterlagen für Körungen erhält man per Down-
load auf der Homepage des Vereins. In Ausnahme-
fällen können die Unterlagen auch beim jeweils ver-
antwortlichen Körleiter angefordert werden, wobei 
allerdings ein Bearbeitungszeitraum berücksichtigt 
werden sollte.

Welpenabgabepreis
Auf der Sitzung vom 1. Juni 2013 hat der Vorstand 
beschlossen, der gängigen Praxis und den gestie-
genen Lebenshaltungskosten in Bezug auf Welpen-
aufzucht Rechnung zu tragen. Der empfohlene 
Preis für die Welpenabgabe wird auf 1.200,00 € inkl. 
Nebenkosten (z.B. Impfen, Chippen, usw.) festge-
legt. Diese Empfehlung erscheint auf den Züchter-
nachweisen.
Auch die Empfehlung des Vereins für den Einsatz 
von Deckrüden wurde angehoben: 80,00 € pro le-
bendem Welpen nach 14 Tagen, maximal 640,00 €.

Vereinsnachrichten

Softwareprogramm

WEB-basiertes Zuchtprogramm

Seit 01. September 2014 wurde das alte Software-
Programm „Zuchtwesen und Paarungsempfehlung“ 
von der WEB-DB abgelöst.

Um mit diesem Programm arbeiten zu können be-
nötigen Sie einen Internetzugang und erhalten als 
Mitglied bzw. Züchter Zugangsdaten und Passwort 
unter „zuchtdatenbank@kromfohrlaender.de„

Der Zugang zu diesem Zuchtprogramm ist gebüh-
renpflichtig gemäß der Gebührenordnung des Ras-
sezuchtvereins der Kromfohrländer e.V.
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Als Neumitglieder begrüßen wir 
ganz herzlich:
Seit der Mitgliederversammlung 2002 gilt bei der Neuaufnahme 
folgendes Verfahren: Gegen die Aufnahme kann innerhalb von 
vier Wochen Einspruch erhoben werden. Die Frist gilt ab Ver-
öffentlichung im WUFF. Wird kein Einspruch erhoben, ist die 
Aufnahme endgültig.

Austritte
Auf seiner Sitzung vom 29. April 2006 hat der Vorstand 
beschlossen, alle Namen (und evtl. Zwingernamen) der aus 
dem Verein ausgetretenen Mitglieder bekannt zu machen.
Kündigungen gemäß Satzung § 17________________

Vereinsnachrichten

Liebe Kromfohrländer Aussteller
Sie haben mit Ihrem Liebling im In- oder Aus-
land an einer Hundeausstellung teilgenom-
men und möchten nun gerne den Erfolg Ihres 
Kromfohrländers im WUFF und/oder auf der 
RZV-Homepage und/oder auf der Facebook- 
Seite der RZV-Kromfohrländer veröffentlicht 
sehen.
Schreiben Sie mir eine E-Mail:
rzv-ausstellungen-nothelle@web.deLink, Britta und Annika

mit Amigo-Momo vom Herzighof

Geisler, Susanne und Weber, Uwe
mit Annie vom Herzighof

Tatzel, Gundel
mit Ida von der Au

Stepien, Ralf
mit Joline Castillo Monte Bensi

Böhmann-Stetter
mit Bajana von der Burg Löwenstein

Schöfthaller, Petra
mit Artus von den Wittelsbachern

Kuhn, Petra
mit Aslana vom kleinen Wingert

Loosen, Ursula
mit Alesca vom kleinen Wingert

Kiefer, Volker
mit Chico vom Schloß Blankenstein

Rößner, Vera
mit Chipo vom Schloß Blankenstein

Buschhüter-Casar, Andrea
mit Chapsie vom Schloß Blankenstein

Dittmer, Tim
mit Cappa vom langen Fuchsbau

Stamm, Nadine
mit Charming Dexter vom langen Fuchsbau

Ludwig, Martin
mit Asterix vom Lengenbachtal

Martin, Klaus
mit Aron vom Lengenbachtal

Imbusch, Günter; Schmidt, Emanuel und Grit;
Ortmeier, Maria; Zeuner, Mike ;Michalski, Nicole;
Husmans, Ulrike; Krippgans, Monika; Beck, Martin;
Spettmann, Maria-Anna; Buchwitz, Christiane;
Claußen, Regina; Weissmann, Martin;
Scheblein, Kurt; Rest, Eva; Krausen, Maria;
Gries, Bärbel.
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Asha von der Ruhrhalbinsel, eine unternehmungslustige junge Kromidame,
möchte gemeinsam mit euch etwas unternehmen und lädt daher ein zur

MÜNSTERLAND-WANDERUNG
Termine: 26.03.17 · 14.05.17 · 24.09.17 · 26.11.17
um 14 Uhr am Parkplatz „Gasthaus zur Davert“
in Ascheberg-Davensberg, Mühlendamm 27.
Ansprechpartner: Frank Heinze, Dieningholt 2, 59387 Ascheberg,
Tel.: 01520-3794369, E-Mail: heinze.f@t-online.de
Anmeldeschluss: am Vorabend der Wanderung um 20.00 Uhr
Weitere Infos zur Wanderung: asha.ruhrkromis.de

Termine

Mittelhessen-Wanderung
Fellingshausen und Gladenbach im Wechsel

		  Wir laden viermal im Jahr zum Kromitreff mit anschließender Einkehr ein.
Kromiinteressenten sind herzlich willkommen.

Termine finden Sie im Terminkalender!

Kontakt:	Stefan Walter, Tel.: 06408 940900
	 Gaby Friebertshäuser, Tel.: 06462 2300

Kromispaziergang der Region Hannover
Alle Kromibesitzer, Kromifreunde und Kromis sind herzlich eingeladen zu

unserem ca. 90-minütigen Spaziergang in Langenhagen mit anschließender Einkehr!
Termine: 26.03.17, 13.08.17, 08.10.17, 26.11.17 ·  jeweils um 14.00 Uhr.

!!! ACHTUNG !!!
Neuer Treffpunkt ist der Parkplatz Seehaus

Isernhagen, Landwehrdamm 1, 30916 Isernhagen
www.seehaus-isernhagen.de/anfahrt/

Ansprechpartner:
Ulrike Walten, Tel. 0511-8236883,
Evelyn Krüger, Tel. 0511-9825544
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Münchener Kromi-Spaziergang
Jeweils am 4. Sonntag im Monat

www.kromispaziergang-muenchen.de
Interessierte wenden sich bitte an:

Claudia Muxfeld, Zwinger von der Muggesfelder Heide,
Tel. 08232-77566

Angelika Huber, Tel. 0176-61995973
Jim Samson, Tel. 0171-3366911

Termine

Kromfohrländer-Spaziergang im 
Krummbachtal (bei Stuttgart)
Treffpunkt: 	Parkplatz am Naturfreundehaus
	 70839 Gerlingen, Krummbachtalstr. 3
Wann:	 jeden 1. + 3. Samstag im Monat um 14:00 Uhr	
Kontakt:	Katharina Burkart mit Bayou vom
	 fünfzinnigen Hochzeitsturm und
	 Indigo von der Au · Telefon: 07153/59174
	 E-Mail: katharina.burkart@gmx.de

Rheinwanderung in Duisburg
Treffpunkt: Alsumer Steig, 47166 Duisburg · Wann: jeden letzten Sonntag im Monat, 14 Uhr
(vorher auf Wunsch Ringtraining)
Wir gehen ca 1-2 Stunden mit den Hunden direkt am Rhein entlang spazieren.
Zum Kaffeetrinken fahren wir zu einem etwa 4 km entfernt gelegenen Cafe.
Wir bitten um Anmeldung zum Kaffeetrinken.
Kontakt: Gesche Blankenagel – Zwinger vom rauhen Stein
www.kromfohrlaender-vom-rauhen-stein.jimdo.com 
Tel.: 016094916734
Maria Funck – Zwinger vom Holtener Venn
www.kromis-vom-holtener-venn.jimdo.com
Tel.: 015756128027

Kromfohrländerspaziergang Berlin / Brandenburg
Wir veranstalten einen monatlich stattfindenden Spaziergang an wechselnden Orten, damit möglichst viele Kromi- Besitzer und In-
teressenten aus unserer Region die Möglichkeit haben, ohne allzugroße Anfahrten daran teilzunehmen. Wer möchte, kann sich 
nach dem Spaziergang zu einem gemeinsamen Austausch in einem Café zu uns gesellen. 
Für Interessierte bieten wir ein Ausstellungs-/Kör-Training an. Dazu bitte einfach um 13.30 Uhr am Parkplatz sein.
Der Spaziergang beginnt  jeweils um 14.00 Uhr. 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage: www.kromis-vom-langen-fuchsbau.de/kromi-spaziergang/
Anmeldung bitte unter zucht@kromis-vom-langen-fuchsbau.de
Termine: Sa 28.01.2017, So 26.02.2017, Sa 25.03.2017, So 30.04.2017, Sa 27.05.2017, So 25.06.2017, Sa 29.07.2017,
So 27.08.2017, Sa 30.09.2017, So 29.10.2017, Sa 25.11.2017, Sa 30.12.2017
Oganisator: Sabine und Katharina Lange mit Happy vom rauhen Stein und Avanti vom langen Fuchsbau
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Termine

Buxtehuder Kromfohrländer-Spaziergang
jeden 1. Sonntag im Monat um 14.00 Uhr

Wir treffen uns in Buxtehude-Neukloster auf dem großen Parkplatz mit
„Grill-Imbiss am Pfingstmarkt“ direkt an der Bundesstraße 73. NAVI-Benutzer können ein-
geben: 21614 Buxtehude, Lärchenweg. Kromi-Besitzer, Kromi-Fans und Interessenten sind 

herzlich eingeladen, an der Wanderung durch den Neukloster-Forst teilzunehmen
(Dauer ca. 1,5 Stunden). Anschließend ist die Einkehr in einen Landgasthof vorgesehen, um 

bei Kaffee und Kuchen oder Deftigem den Nachmittag gemütlich ausklingen zu lassen.
Kontakt: Gisela Grundmann, Telefon 04161 713739

02.04.17 · 07.05.17 · 04.06.17 · 02.07.17 · 06.08.17 · 03.09.17 · 01.10.17
gug.grundmann@gmx.de

Bergische Wanderung
Jeden 2. Sonntag im geraden Monat treffen wir uns um 13.30 Uhr am Parkplatz

des Naturfreundehauses Hardt und starten um 14.00 Uhr. Anschließend ist für die
Einkehr im Naturfreundehaus reserviert.

Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen bei jedem Wetter.
Adresse: Naturfreundehaus Hardt · Hardt 44 · 51429 Bergisch Gladbach (Herkenrath)

Termine: 2017
09.04.17 · 11.06.17 · 13.08.17 · 08.10.17 · 10.12.17

Ansprechpartner:
Familie Erasmus – Telefon 02297 908905 – Mail Claudia.Erasmus@t-online.de
www.Kromfohrländer.Castillo-Monte-Bensi.de - Kromfohrländerwanderungen

Infos zur
vierteljährlich stattfindenden

Ruhrkromiwanderung
in der Umgebung von Essen

finden Sie hier:

www.wandern.ruhrkromis.de
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- Ostseespaziergang -
-Deutschlands nördlichster Kromispaziergang, natürlich bei jedem Wetter!-

Im Sommerhalbjahr am Naturstrand in Surendorf
Im Winterhalbjahr am Falckensteiner Strand

Nach telefonischer bzw. E-Mailkontakt, ist ein Spaziergang gerne möglich!
Treffen immer um 13:30 Uhr, Dauer  ca. 1,5 Stunden. Danach besteht jeweils die Möglichkeit

für eine gemeinsame kleine Stärkung im Restaurant Strandoase in Surendorf.
Kontakt und Anfahrtbeschreibung:

E-Mail: schuli65@gmx.de oder 0174-1618007
24229 Schwedeneck-OT Surendorf

Termine

Kromi-Spaziergang im Saarland
Alle Kromifreunde, mit und ohne Hund, sind herzlich eingeladen mit uns 1-2 Stunden spazieren 

zu gehen. Anschließend möchten wir im „Landhaus am kleinen Sägeweiher“ den Nachmittag 
bei Kaffee und Kuchen gemütlich ausklingen lassen. Die Kaffeestube ist durchgehend geöffnet.

Termine für 2017 waren bei Readktionsschluss leider nicht bekannt, um 14:00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz des Lokals „Landhaus zum kleinen Sägeweiher“,

	 Hauptstr. 201, 66459 Kirkel Limbach · www.landhauslimbach.de
Kontakt: Irmhild Dietrich, Tel.: 06894/9559428 

	 E-Mail: dietrich.irmhild@t-online.de · www.kromi-vom-hochzeitsturm.de

Kabou vom rauhen Stein	 lädt alle Kromis, ihre Leinenhalter & 
				    Interessenten ein zum 

				    Braunschweiger Kromi-Spaziergang
				    mit anschließender Einkehr und Stärkung.

				    Jeden Monat - mal Samstag, mal Sonntag.

				    Wann? Wo? Das findet ihr auf meiner Homepage: 
				    www.Kabou-vom-rauhen-Stein.de
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Verdi vom rauhen Stein
† 06.02.2017  
 
Mit etwas über 15 Jahren ist ein treues Wesen von uns gegangen. Man 
kann Verdi so beschreiben: allein beim Anblick von Verdi überzieht es 
einen mit einem wohligen Gefühl von Liebe und Wärme, wir waren sowas 
wie seelenverwandt...Jetzt, wo er nicht mehr da ist, wissen wir, wie 
schmerzhaft wir ihn vermissen...Und es wird lange dauern, bis unsere Tränen trocknen...
 
Ich kann nicht bleiben...
Ich kann nicht bleiben, ich muss nun geh‘n...
der Regenbogen ruft mit den schönsten Farben,
aber immer, wenn es regnet und die Sonne scheint,
bin ich bei Dir und leuchte nur für Dich.
Denk immer daran, Du hast mich nicht verloren,
ich bin Dir den Weg nur vorausgegangen...
Der Tag wird kommen, an dem wir uns wiederseh‘n...
der Tag, an dem wir zusammen am Himmel wandeln.
 
Helga-Eberle Heck & Günter

Termine/Abschied

Nord-Badischer Kromi-Spaziergang (NBS)
Ayla und Chivola laden alle Zwei- und Vierbeiner, die sich mit Kromis verbunden fühlen,
zum Spaziergang ein, und zwar:
in 76694 Forst, In der Heide (beim Heidesee zw. Ortschaft Weiher und Forst).
Parkplatz Gaststätte Zum Schützenhaus (genug Auslauf für Zwei- und Vierbeiner, kein Autoverkehr).
Mit Einkehr im Schützenhaus(badische Küche) nach ca. 1,5 Std. Rundwanderung.
Der NBS findet immer monatlich und sonntags um 14:00 Uhr statt.
--Interessenten sind herzlich willkommen--
Die Termine werden rechtzeitig auf unserer HP und der HP des RZV bekannt gegeben.
Bitte um kurze Info an Gerda / Karl-Heinz Dollinger (Zwinger Von der Schwanenwiese)
Tel. 07251 / 2487 oder gerda.dollinger@gmx.de

Chivola Von der Schwanenwiese
liegt ganz entspannt in ihrer Kuschelecke

Januar 2017

Dolcia Von der Schwanenwiese
hat Spaß im Schnee-Januar 2017
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Ihre Beiträge erbitten wir 
ausschließlich an die 
WUFF-Redaktion:
Frank Braun
Richard-Wagner-Str. 14
47799 Krefeld
Telefon 02151 755005
Telefax 02151 976688
E-Mail: 
wuff@kromfohrlaender.de
(mit Betreff: WUFF).

ACHTUNG!
Redaktionsschluss für die
nächste Ausgabe ist der 

21. Mai 2017
Später eingehende Artikel und

Bilder können nicht mehr
berücksichtigt werden!




